
Ein Herz und Heim für Schwalben
Bad Wildungens erstes offiziell schwalbenfreundliches Haus steht in Hundsdorf

Susanne Wagener ist natur-
verbunden und begeisterte
Honig-Imkerin. Von ihrem
Imker-Raum aus beobachtet
sie alljährlich das lebendige
Treiben der Schwalben, ins-
besondere das Füttern der
Jungen. red

tont Madeleine Hohlstamm.
Susanne Wagener freut sich
über die Auszeichnung. Auf
die Nabu-Aktion „Schwalben-
freundliches Haus“ war sie
durch einen Bericht in der
Waldeckischen Landeszei-
tung aufmerksam geworden.

malem Bruterfolg und im
Schnitt vier ausgeflogenen
Jungen könnten in der Kolo-
nie des Hauses Wagener rund
hundert Jungschwalben aus-
fliegen. Das sei zur Stabilisie-
rung der örtlichen Mehl-
schwalben-Population, be-

die Jungvögel nach deren Tod
offenbar aus dem Nest gewor-
fen. „Das ist offensichtlich
ein Zeichen für Insektenman-
gel“, vermutet Bernd Hanno-
ver, stellvertretender Nabu-
Vorsitzender. Schwalben le-
gen drei bis fünf Eier. Bei nor-

Hundsdorf – Als erstes Wildun-
ger „Schwalbenfreundliches
Haus“ hat der Naturschutz-
bund (Nabu) das Anwesen
von Susanne und Harald Wa-
gener in Hundsdorf ausge-
zeichnet. Urkunde und Pla-
kette sowie das Vogelkundli-
che Heft 2019 überreichte die
Wildunger Nabu-Vorsitzende
Madeleine Hohlstamm.

Am Haus Wagener brüten
seit sieben Jahren mindes-
tens 20 Mehlschwalben-Paa-
re. In diesem Jahr sind es 28
besetzte Nester. Das Besonde-
re ist, dass alle Paare Natur-
nester gebaut haben und da-
her das Anbringen von Kunst-
nestern nicht nötig war. Ihr
Baumaterial holten sich die
Vögel vom nahe gelegenen
Urff-Bach. Gerade in trocke-
nen Frühjahren haben sie al-
lerdings Probleme, genügend
feuchten Lehm für den Nest-
bau herbeizuschaffen, heißt
es in einer Pressemitteilung
des Verbandes.

In diesem Jahr offenbarte
sich an der Schwalben-Kolo-
nie des Hauses Wagener eine
weitere Schwierigkeit: Unter
den Nestern zählte Susanne
Wagener elf tote kleine
Schwalben. Die Eltern hatten

Auszeichnung „Schwalbenfreundliches Haus“ in Hundsdorf: (von links) Madeleine Hohlstamm, Susanne Wagener und
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